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Tagesordnung:  

1. Begrüßung durch den Vorstand, Vorstellung der Gäste und der Presse  

2. Genehmigung des Protokolls vom 4. April 2016 

3. Feststellung  

� -ob ordnungsgemäß eingeladen wurde, 

� -ob das Jugendparlament beschlussfähig ist  

4. Neuwahl Internet-BeauftragteR 

5. VertreterInnen für Stadtjugendring 

6. Anregung des Kulturausschusses 

7. Kooperation mit den Jugendkulturtagen 

8. Bericht aus dem Jugendhilfeausschuss (JHA) 

9. Bericht aus dem Schul- und Sportausschuss 

10. Bericht aus den Ausschüssen des Jugendparlaments 

11. Bericht zur Internationalen Jugendbegegnung 

12. Stoffbeutel für das Jugendparlament 

13. Verschiedenes  

 

TOP 1: Begrüßung durch den Vorstand, Vorstellung der Gäste und der Presse 

Felix begrüßt um 18.15 Uhr die Mitglieder des Jugendparlaments und den Gast. 

 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls vom 4. April 2016 

Emrah und Eduard haben das Protokoll nicht erhalten. 

Das Protokoll vom 04.04.2016 wird genehmigt. 

 

TOP 3: Feststellung 

Es wird festgestellt, dass ordnungsgemäß geladen wurde, aber Emrah und Eduard 

haben die Einladung nicht erhalten. 

Das Jugendparlament ist mit 17 Mitgliedern beschlussfähig, allerdings nicht für eine 

Änderung der Geschäftsordnung. [Um 19.05 Uhr verlassen 2 Mitglieder die Sitzung, 

das Parlament ist aber weiterhin beschlussfähig; d.P.] 
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TOP 4: Neuwahl Internet-BeauftragteR 

Lars Hunschede tritt aus Zeitmangel vom Posten des Internetbeauftragten zurück. 

Sein Stellvertreter, Yussuf Khamis, wird gefragt, ob er den Posten übernehmen 

möchte. Er übernimmt den Posten. Die Wahl seiner/s StellvertretreterIn wird auf die 

nächste Sitzung vertagt. 

 

TOP 5: VertreterInnen für Stadtjugendring 

Der Stadtjugendring wird kurz vorgestellt und aktuelle Planungen und Aktionen 

werden angesprochen. Es wird darüber gesprochen, welche Aufgaben auf die 

gewählten VertreterInnen zukommen würde.  

Zur Wahl stellen sich: Emily, Yussef, Jan, Emrah und Sonja. 

Nach geheimer Wahl und einer geheimen Stichwahl ergibt die Auszählung der 

Stimmen, dass Sonja und Emrah die VertreterInnen des Jugendparlaments sind. 

 

TOP 7: Kooperation mit den Jugendkulturtagen (vorgezogen) 

Emrah berichtet von dem Wunsch nach einer Kooperation zwischen den 

Jugendkulturtagen und dem Jugendparlament. Die Jugendkulturtage werden 

vorgestellt. 

 

Beschluss: 

Das Jugendparlament beschließt einstimmig (17 Ja-Stimmen), mit den 

Jugendkulturtagen zu kooperieren. 

 

TOP 8: Bericht aus dem Jugendhilfeausschuss 

Jenushan konnte kurzfristig aufgrund eines Termins (Geburtstag) nicht an der 

Sitzung des Jugendhilfeausschusses teilnehmen. Lilo hatte auch einen Termin 

angenommen, da sie davon ausging, dass Jenushan an der Sitzung teilnehmen 

würde. 

 

TOP 6: Anregung des Kulturausschusses 

Stefan Leer berichtet über eine Anregung des Kulturausschusses: Anhand einer 

Präsentation stellt er das Konzept für ein Projekt zur Unterstützung junger 
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KünstlerInnen, bildender KünstlerInnen, vor, da diese sonst wenig Unterstützung 

bekommen. 

In dem Offenen Studio, OPSTUDIO, sollen jungen KünstlerInnen für 6 oder 12 

Monate die Möglichkeit zu arbeiten gegeben werden. Zusätzlich soll es einen Tag in 

der Woche geben, in dem das Studio allen jungen KünstlerInnen, die sich beworben 

haben, offen stehen soll. 

Die KünstlerInnen werden über ein Casting ausgewählt. Eine Jury wählt die 

KünstlerInnen anhand ihrer Motivation und eines Portfolios aus. 

In der Jury sitzen ein Mitglied des Jugendparlaments, die Sponsorpaten und andere. 

Finanziert werden soll das Konzept, zum einen, indem Sponsoren den KünstlerInnen 

eine Patenschaft über 6 oder 12 Monate anbieten, d.h. dass sie die Hälfte der 

Studiomiete, die Kosten für Materialien und z.B. die Anleitung durch eine/n erfahrene 

KünstlerIn, etc. finanzieren. 

Im Gegenzug erhält der Sponsor am Ende der Förderungszeit ein oder mehrere 

Kunstwerk/e der/des KünstlerIn, das er in seinem Bürogebäude ausstellen oder auch 

verkaufen kann. 

Die KünstlerInnen erbringen die Hälfte der Studiomiete dadurch, dass sie halbjährlich 

oder quartalweise im Jahr Vernissagen veranstalten und ihre Kunstwerke veräußern. 

Dadurch und durch das Studio wird so auch ein Raum für bildende Kunst geschaffen. 

 

Beschluss: 

Das Jugendparlament Osnabrück beschließt, das Konzept OPSTUDIO seines 

Kulturausschusses zu unterstützen und fordert die Verwaltung auf, dieses 

Konzept zu verfolgen. 

dafür: 17 

dagegen: 0 

Enthaltungen: 0 

Der Beschluss erfolgt einstimmig. 

 

Es wird der Vorschlag gemacht, dass Stefan das Projekt im JHA erneut vorstellt. 
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TOP 9: Bericht aus dem Schul- und Sportausschuss 

Felix berichtet aus dem Schul- und Sportausschuss über die aktuelle Lage der 

städtischen Turnhallen, z.B. dass eine Sporthalle trotz Renovierung schon wieder mit 

Keimen belastet ist, und dass es für die Sanierung der Turnhallen eine Prioritätenliste 

gibt.  

An den Berufsbildenden Schulen in Osnabrück werden neue Ausbildungsberufe 

angeboten. 

Und eine Ökotrophologin wurde neu eingestellt, die die Schulverpflegung prüfen 

wird. 

 

TOP 10: Bericht aus den Ausschüssen des Jugendparlaments 

Ausschuss Stadtentwicklung und Umwelt 

hat nicht getagt 

 

Schulausschuss 

hat nicht getagt 

 

Kulturausschuss 

hat bereits vorgestellt 

 

Sportausschuss 

Der Sportausschuss hat folgende Ideen besprochen, dazu aber noch keine Position 

bezogen: 

� Um junge Menschen für Sport zu begeistern regt der Sportausschuss an, 

ein stadtweites Sport-Turnier für die 8. Klassen einzurichten. 

� Außerdem sollten die Schwimmbadeintritte für einkommensschwache 

Jugendliche reduziert werden. 

Anträge hierzu werden hierzu nicht gestellt. 

 

Außerdem hat sich der Sportausschuss mit der Partizipation von Jugendlichen aus 

dem Landkreis beschäftigt und stellt dazu 2 Anträge zur Geschäftsordnung: 
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1. Das Jugendparlament beschließt, vorbehaltlich der Zustimmung durch den 

Jugendhilfeausschuss, eine Änderung der Geschäftsordnung § 5.2.3, so 

dass gewählte Mitglieder, die nach ihrer Wahl noch 4 Monate im 

Stadtgebiet gewohnt haben, dann aber in den Landkreis der Osnabrück 

ziehen, für die Wahlperiode im Parlament bleiben können, wenn Interesse 

besteht. 

2. Das Jugendparlament regt an, dass der Jugendhilfeausschuss für das 

nächste Jugendparlament überlegen sollte, dass auch SchülerInnen, die 

im Landkreis wohnen und in der Stadt zur Schule gehen, ins 

Jugendparlament gewählt werden können, allerdings nur mit Stimmrecht, 

ohne Recht auf Ämter.  

Begründung: Durch diese Maßnahmen würden sich mehr KandidatInnen zur Wahl 

stellen. Das jetzige Jugendparlament sollte für die Landkreis-Mitglieder aufgestockt 

werden. 

Da das Jugendparlament für eine Geschäftsordnungsänderung nicht beschlussfähig 

ist, werden die Anträge auf die nächste Sitzung verschoben. 

 

TOP 12: Stoffbeutel für das Jugendparlament (vorgezogen) 

Felix schlägt vor, ein Angebot über 50 Stoffbeutel mit dem Jugendparlamentslogo 

von der Ursulaschule einzuholen. 

Jedes Mitglied des Jugendparlaments würde einen erhalten und man hätte auch 

noch Stoffbeutel, die man überreichen kann, z.B. an die Jugendlichen aus Haarlem. 

 

Beschluss: 

Das Jugendparlament beschließt, ein Angebot für 50 Stoffbeutel mit dem 

JuPa-Logo bei der Ursulaschule einzuholen. 

Dafür: 16 

Dagegen: 1 

Enthaltungen: 0 

Der Antrag ist mehrheitlich angenommen. 
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TOP 11: Bericht zur Internationalen Jugendbegegnung 

Die Gruppe aus Haarlem wird von einer Osnabrücker Gruppe empfangen. Die 

Ideensammlung und Programmgestaltung wurde von JuPa-Mitgliedern unterstützt. 

Es wird von Frau Egbers berichtet, welches Programm die Haarlemer Jugendlichen 

erwartet, z.B. wird ein deutsches Essen vorbereitet und am Freitag gibt es eine 

Stadt-Tour. 

Am Samstag gibt es Workshops, z.B. Break Dance und Grafitti, und abdens ein 

niederländisches Essen. 

Am Sonntag gibt es abschließend eine Reflexion, nach einem gemeinsamen 

Frühstück, und dann die Verabschiedung. 

Zur Stadtführung sollen Mitglieder des JuPas eine interaktive Stadtführung in 

Zusammenarbeit mit dem Verein Fokus in einem Workshop ausarbeiten. Termin ist 

Freitag, 5. August 20166. 

Workshops und Übernachtung werden von zwei verschiedenen Jugendzentren 

getragen. 

Sowohl Osnabrücker wie Haarlemer werden im Jugendzentrum übernachten. 

Danach gibt es einen kurzen Austausch zwischen den Mitgliedern des JuPas und 

Frau Egbers über ihren Bericht. Einige haben großes Interesse an der 

Internationalen Jugendbegegnung und unterstützen die Idee der interaktiven 

Stadtführung. 

 

TOP 13: Verschiedenes 

� Rosa erzählt über das Projekt 'Pimp your Town'. Am Mittwoch wird es im 

Ratssitzungssaal im Rathaus abgeschlossen. Die Ideen des Planspiels und 

die Erfahrungen könnten auch für das JuPa interessant sein. 

Felix wird den Abschluss des Projektes für das JuPa begleiten. 

� Sonja nimmt für das JuPa am Runden Tisch Radverkehr teil, der morgen 

stattfindet. 

 

Ende der Sitzung ist um 19.37 Uhr 

Protokoll: Kira Frentrup 

 



 

Anhang 

 7 

 

 



 

Anhang 

 8 

 


